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NNeeuuggrrüünndduunngg  vvoonn  
KKiinnddeerrggäärrtteenn  eerrlleeiicchhtteerrtt

Gibt es Unterschiede zwischen
Kindergärten und Industriebetrie-
ben? Nach dem Bundesimmissi-
onsschutzgesetz bislang nicht: Die-
ses regelte, dass Kinder „Lärmquel-

len“ sind und verhinderte somit die
Einrichtung von Kindergärten in
Wohngebieten. Das hat sich geän-
dert: Bundesrat und Bundestag ha-
ben das sogenannte „Kinderlärm-
gesetz“ beschlossen. Damit ist Kin-
derlärm künftig kein Klagegrund
mehr gegen Kindertagesstätten und
Spielplätze in Wohngebieten.

Was heißt das konkret? Die SPD-
Wahlkreisabgeordnete Anne Kri-
schok erläutert: „Lärm von Kinder-
gärten oder Spielplätzen wird nicht
mehr automatisch als 'schädliche
Umwelteinwirkung' eingestuft: Von
den Bürgern wird eine höhere Tole-
ranz gegenüber Kinderlärm erwar-
tet – was aber nicht heißt, dass man
nun jede Lautstärke ertragen
muss“. Bei der Beurteilung von Kin-
derlärm dürfen dem Gesetz zufolge
Richtwerte, wie sie für Industrie-

oder Sportanlagen gelten, nicht
mehr herangezogen werden.  Mit
dieser neuen Rechtslage wird die
Neugründung von Kindergärten er-
leichtert, was die SPD-Politikerin
begrüßt: „Wenn wir Ernst machen
wollen mit dem Ausbau der Kinder-
betreuung, brauchen wir mehr und
bessere KITAS. Durch diesen Be-
schluss kann es nun zu Vergröße-
rungen im vorhandenen Angebot
kommen. Davon können junge Fa-
milien profitieren“. Zum Hinter-
grund: Hamburg hatte seit Jahren
immer wieder Probleme damit,
dass Nachbarn keine Kitas in
Wohngebieten dulden und erfolg-

reich dagegen klagten. Die jetzige
Neuregelung bedeutet keine Ände-
rungen in Hinblick auf baupla-
nungsrechtliche Zulässigkeit von
Kindergärten, Kinderspielplätzen
und ähnlichen Einrichtungen in rei-
nen Wohngebieten – jedoch wird
das wichtige Argument „Lärm-
schutz“ nun kinderfreundlicher
ausgelegt.

BBuunnddeessrraatt  uunndd  BBuunnddeessttaagg  hhaabbeenn  ddaass  ssooggeennaannnnttee  „„KKiinnddeerrlläärrmmggeesseettzz““
bbeesscchhlloosssseenn..  DDaammiitt  iisstt  KKiinnddeerrlläärrmm  kküünnffttiigg  kkeeiinn  KKllaaggeeggrruunndd  mmeehhrr  ggee--
ggeenn  KKiinnddeerrttaaggeessssttäätttteenn  uunndd  SSppiieellpplläättzzee  iinn  WWoohhnnggeebbiieetteenn..

BBrrüücckkee  bblleeiibbtt  bbiiss  MMiittttee
SSeepptteemmbbeerr  ggeessppeerrrrtt

Seit Kurzem ist die am Ende der
Kriemhildstraße gelegene Brücke
über die Wedeler Au gesperrt.
Der Grund für die Sperrung „ist
mangelnde Verkehrssicherheit”,
teilt das Bezirksamt Altona mit.
Innerhalb der nächsten sechs
Wochen soll die Brücke deshalb

saniert werden. Ab Mitte Septem-
ber ist sie dann wieder für
Fußgänger und Radfahrer geöff-
net.

UUmmlleeiittuunnggsseemmppffeehhlluunngg:: Die
Brücke in der Brunhildstraße be-
nutzen. Diese wurde bereits
2008 /2009 erneuert.                ak

BBiiss  zzuumm  SSaanniieerruunnggssaabbsscchhlluussss  ddeerr  BBrrüücckkee  aamm  EEnnddee  ddeerr  KKrriieemmhhiilldd--
ssttrraaßßee  ((vvoorraauussssiicchhttlliicchh  iimm  SSeepptteemmbbeerr)),,  kkaannnn  ddiiee  22000099  nneeuu  aauuffggee--
bbaauuttee  BBrrüücckkee  iinn  VVeerrlläännggeerruunngg  ddeerr  BBrruunnhhiillddssttrraaßßee  zzuurr  ÜÜbbeerrqquuee--
rruunngg  ddeerr  WWeeddeelleerr  AAuu  ggeennuuttzztt  wweerrddeenn..                                                        FFoottoo::  aakk

Bürger erwarten
höhere Toleranz

gegenüber Kinderlärm

„Lärmschutz“ wird
jetzt kinderfreundlicher

ausgelegt
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